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anzunehmen . Derjenige Teil der Formänderung oder Deformation , der wieder ver¬
schwindet , nennt man elastische Formänderung ; der nichtverschwindende Teil wird
dauernde oder bleibende Formänderung genannt . Die gesamte Formänderung
ist eine Folge der durch die äußeren Kräfte erzeugten inneren Kräfte , die man , auf die
Flächeneinheit bezogen , als Spannung bezeichnet.

Bleibt man bei Schweißeisen , Flußeisen und Stahl mit diesen Spannungen innerhalb
einer gewissen Grenze , der Proportionalitätsgrenze , so wachsen die Deformationen
direkt proportional den Spannungen . Eine weitere charakteristische Spannungsgrenze ist
die Elastizitätsgrenze ; solange die Spannungen innerhalb dieser Grenze bleiben , er¬
scheint der Körper elastisch ; d. h. die bleibenden Deformationen sind so gering , daß
sie vernachlässigt werden können . Bei Schweißeisen , Flußeisen und Stahl fallen Elasti¬
zitäts- und Proportionalitätsgrenze zusammen.

Wachsen die Spannungen über diese Grenzen hinaus , so nehmen die Deformationen
nicht mehr proportional den Spannungen , sondern auf Kosten größerer bleibender Form¬
änderungen wesentlich rascher zu, bis schließlich eine schon mit bloßem Auge merkliche
Formänderung des Materials eintritt (Fließ - oder Streckgrenze ) und schließlich eine
Zerstörung des Körpers erfolgt (Bruchgrenze ).

Die Spannung , die ein Körper höchstens erleiden kann , ehe er zerstört wird , nennt
man den Festigkeitskoeffizienten des Materials (auch kurzweg Festigkeit ).

Für Gußeisen , auch für Beton , Zementmörtel und Steine , gilt das Proportionalitäts¬
gesetz nicht ; es ist keine Proportionalitätsgrenze vorhanden , d. h. die Deformationen
wachsen hier nicht direkt proportional den Spannungen ; auch nicht unterhalb einer ge¬
wissen Grenze.

Für die Betrachtung der verschiedenen Beanspruchungsarten seien st abförmige
Körper zugrunde gelegt , d. h . Körper , deren Längenabmessungen wesentlich größer
sind als die Querabmessungen . Unter dem Querschnitt eines stabförmigen
Körpers versteht man einen Schnitt senkrecht zur Längenrichtung . Die Verbindungs¬
linie der Schwerpunkte sämtlicher Querschnitte des Körpers nennt man Achse . Bei
gerader Achse spricht man von einem geraden , bei krummer Achse von einem
krummen stabförmigen Körper.

Je nach der Wirkung der Kräfte zu der Achse eines stabförmigen Körpers unter¬
scheidet man verschiedene Arten der Beanspruchungen und der Festigkeit , und zwar
Beanspruchung auf Zug und Druck , Beanspruchung auf Schub (Abscherung ), Bean¬
spruchung auf Biegung und Beanspruchung auf Verdrehung oder Torsion , und dem¬
entsprechend auch Festigkeit gegen Zug und Druck , gegen Schub , gegen Biegung
und Torsion.

1. Beanspruchung auf Zug und Druck tritt auf, wenn die äußeren Kräfte in die
Richtung der Achse fallen, wenn sie also eine Verschiebung der Querschnitte derart
verursachen , daß diese zwar parallel bleiben , aber ihre Abstände voneinander in der
Richtung der Achse verändern und zwar bei Zug vergrößern , bei Druck verringern.

Zug - oder Druckfestigkeit ist diejenige Zug- oder Druckspannung , d. h . die auf
die Flächeneinheit wirkende Kraft , die unmittelbar vor der Zerstörung durch reinen Zug
oder Druck vorhanden ist.

2. Beanspruchung auf Schub oder Abscherung tritt auf, wenn die Kräfte zwei
unmittelbar nebeneinander liegende Querschnitte gegeneinander senkrecht zur Achse
verschieben wollen , so daß ihre Entfernung in der Richtung der Achse nicht ge¬
ändert wird.

Schubfestigkeit ist die unmittelbar vor der Zerstörung des Körpers durch Schub
in dem Abscherungsquerschnitt auftretende Schubspannung.
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